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Die Vorstandschaft des Handwerkervereins Viechtach lädt alle seine Mitglieder 
recht herzlich zur 
 

Jahreshauptversammlung 
 

am Sonntag, den 08. Januar 2017 im „Blossersberger Keller“ ein. 
Beginn der Veranstaltung: 1700 Uhr 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
3. Jahresbericht des Schriftführers 
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
5. Kassen- und Revisionsbericht 
6. Ehrungen 
7. Grußworte 
8. Vorschau 2017 
9. Anträge 
10. Verschiedenes 
 

Die Vorstandschaft bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
 

Anträge sind mind. zehn Tage vor der Versammlung an den Vorsitzenden bzw.  
dessen Stellvertreter zu richten. 

Beweise mit Deinem 
Kommen die  

Verbundenheit zum 
Verein!!! 

Einladung 
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Liebe Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Handwerk hat einen goldenen Boden, heißt es in einem alten deutschen 
Sprichwort. Obwohl sich die Lebens- und Arbeitsumstände der Handwerker in 
den vergangenen Jahrzehnten stark verändert haben, ein gutes Stück Wahr-
heit steckt in diesem alten Spruch immer noch. Deutschland ist eigentlich ein 
Industrieland, vieles wird in Fabriken produziert. Massenware und Schnäpp-
chenpreise scheinen den Markt zu dominieren. Trotzdem: Das Handwerk ist 
nach wie vor ein wichtiger Wirtschaftszweig. Und gerade bei uns in Bayern hat 
das Handwerk einen guten Stand. 
 
Dies liegt an der Qualität der Handwerksbetriebe und an der hohen Qualität der Ausbildung. Als Land-
rat komme ich in viele Betriebe, ich bin oft auch außerhalb der Region unterwegs. Ich sehe, wie gut 
wir im Bereich des Handwerks in der Region aufgestellt sind. Wir haben im Landkreis Regen viele Be-
triebe, auch viele, die heute nicht mehr alltäglich sind. Doch das Handwerk in unserer Region ist mehr 
als nur Produktionsstätte und Arbeitgeber, das Handwerk beschreibt auch ein Stück weit die Men-
schen in der Region. Es prägt die Tradition, das Handwerk ist ein Stück weit auch Lebensgefühl und 
vor allem auch Teil der Heimat. 
 
Als Landrat bin ich froh, dass wir viele gute Handwerksbetriebe im Arberland haben. Leider geht der 
Wandel der Zeit auch an uns nicht spurlos vorüber. Immer öfter finden Betriebe keine Nachwuchskräf-
te mehr. Zahlreiche Lehrstellen blieben auch heuer wieder unbesetzt. Die Politik versucht hier unter-
stützend tätig zu werden. Im Landkreis Regen setzt sich unsere Landkreisentwicklungsgesellschaft, 
die Arberland REGio GmbH, hier ein. In der Volkshochschule Regen versuchen wir vor allem auch 
junge Menschen zu qualifizieren und sie auf die beruflichen Herausforderungen vorzubereiten. Auch 
im Bereich der Integration von Flüchtlingen setzt sich der Landkreis diesbezüglich ein, dass diese jun-
gen Menschen auch in die Berufswelt integriert werden können. Hier gibt es auch in Viechtach einige 
gute Beispiele, wie Integration von Migranten auch dem Handwerk helfen kann. Ein Allheilmittel kann 
und wird dies sicher nicht sein, dies muss man ehrlich sagen.  
 
Die Politik kann nur Rahmenbedingungen schaffen, gefordert sind immer wieder die Betriebe selbst. 
Sie müssen sich so aufstellen und ihre Arbeitswelt so gestalten, dass sie für Nachwuchskräfte attrak-
tiv sind. Ich weiß, dass dies vor allem Handwerksbetriebe wie Bäcker oder Metzger vor gewaltige Her-
ausforderungen stellt. Ich sehe allerdings auch, dass sich das Handwerk, insbesondere in Viechtach, 
gut aufstellt. Im Handwerkerverein haben sich viele ehrbare Frauen und Männer zusammengetan um 
einander beizustehen. Eine gesunde Konkurrenz fördert den Wettbewerb. Der Handwerkerverein 
Viechtach hat allerdings auch erkannt, dass Solidarität ein wichtiger Grundwert ist. Sie pflegen den 
Gemeinschaftssinn und stehen einander bei, auch deswegen bin ich mir sicher, dass Sie die Aufga-
ben der Zukunft gut bewältigen werden.  
 
Ich wünsche den Mitgliedern und dem Verein für die Zukunft alles Gute. Den Lesern des Heftes 
„Blickpunkt Handwerk“ wünsche ich viel Freude bei der Lektüre. Ihnen allen wünsche ich ein gutes 
neues Jahr, mit Glück und Gesundheit.  
 
 
Ihr 
 
 
Michael Adam 
Landrat 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach, 
 
 
mit der neuen Jahreszeitung „Blickpunkt Handwerk“ präsentiert sich der 
Handwerkerverein Viechtach mit aktuellen Informationen und Berichten, 
hält aber gleichzeitig Rückschau auf das vergangene Jahr. 
 
Wieder kann ich feststellen, dass der Handwerkerverein mit all seinen Mitgliedern durch 
großartige und vielfältige Aktivitäten aus dem gesellschaftlichen und kulturellen Geschehen 
unserer Stadt nicht wegzudenken ist. Die Stadt Viechtach kann zu jeder Zeit auf den Verein 
zählen. Groß ist meine Freude auch darüber, welch hohen Stellenwert die Kameradschaft 
und Gemeinschaft von Jung und Alt im Verein einnimmt. 
 
Ich darf allen Mitgliedern des Handwerkervereins mit ihrem 1. Vorsitzenden Alois Pinzl jun. 
meinen herzlichen Dank und meine Anerkennung für ihr stetes Engagement aussprechen 
und ihnen zum Gelingen der neuen Ausgabe „Blickpunkt Handwerk“ gratulieren. 
 
Danken möchte ich auch unseren Viechtacher Handwerksbetrieben, die sich mit ihrem 
Standort auf das Beste verbunden fühlen.  
 
Das Handwerk kann sich im Wandel der Zeiten behaupten oder sogar seine Stellung ver-
bessern. Es bildet nach wie vor den Kern des Mittelstandes und der Mittelstand wiederum 
den Grundpfeiler unserer Wirtschaft. Das Handwerk leistet einen wichtigen Beitrag zu unse-
rer gesellschaftlichen Weiterentwicklung. 
 
All das trifft auch auf unsere heimischen Betriebe zu. Dank dem Streben nach Unabhängig-
keit, Selbstständigkeit und vielfacher Aus- und Weiterbildung tragen unsere Handwerksbe-
triebe zum Wohle unserer Heimatstadt bei. 
 
Als Bürgermeister der Stadt Viechtach kann ich sagen, dass uns viel an den bei uns ansäs-
sigen Betrieben und Unternehmen liegt. Wir wollen unser Möglichstes tun, um sie nach Kräf-
ten zu unterstützen. 
 
Heute darf ich die Bitte an Sie, liebe Mitglieder, richten, unserem Handwerkerverein 
Viechtach weiterhin die Treue zu halten und ihn tatkräftig bei seinen zahlreichen Aktivitäten 
zu unterstützen. 
 
Ich wünsche Ihnen Allen, dem Handwerkerverein Viechtach mit seinen Mitgliedern sowie 
unseren Betrieben, viel Glück und Gesundheit sowie ein erfolgreiches und friedliches neues 
Jahr 2017. 

 
 
 
 

Franz Wittmann 
Erster Bürgermeister 
der Stadt Viechtach 
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In vier Vorstandssitzungen (11. März, 10. Juni, 02. September und 17. Dezember) wurden die Abläufe des 
Vereinsjahres besprochen und wichtige Beschlüsse gefasst.  
 
Anschaffungen und die Beteiligung an Veranstaltungen sind dabei zentrale Punkte. 
 
Einige Beispiele aus dem Beschlussbuch: 
 

• Der Verein beschließt den Ankauf einer Küche für das Museum 
• Der Verein organisiert die Kinderspielstraße 2016 beim Bürgerfest 
• Der Verein organisiert den Aufbau eines Fronleichnam-Altars 
• Der Verein organisiert ein Oktoberfest mit Freibier für Mitglieder 
• Der Verein beteiligt sich am Ferienprogramm 2016 
• Der Verein beteiligt sich beim „Saitensprung“ der Stadt Viechtach 
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Das Oktoberfest 2016 war sehr gut besucht  
— Dank der umliegenden Vereine 
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So viele Gäste wie 2014 waren es beim diesjährigen Oktoberfest nicht, aber mit dem Ausschank von über drei 
Hektoliter (Umsatz über 3000 €) konnte man zufrieden sein. 
 
Auch in diesem Jahr erhielten alle Vereinsmitglieder Freibiermarken, das Angebot wurde sehr gut angenom-
men. 
 
Mit der Musikgruppe „Rehberg Blosn“, die zum zweiten Mal beim Handwerker-Oktoberfest aufspielte war man 
sehr zufrieden, aus diesem Grund wurden die Musikanten bereits für das 16. Oktoberfest am 30. September 
2017 verpflichtet.  

Die „Rehberg Blosn“ vor dem Watzmann. 

„Die Treuen“ - schänkten das Bier in die Krüge. 

Unsere Gäste fühlten sich in der Stadthalle wohl. 

„Die Schönen“ - brachten die Getränke an den Mann. 

„Die Profis“ - kochten, grillten und garnierten. 

Dank an dieser 
Stelle gilt allen  

Helferinnen  
und  

Helfern! 
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Weitere Termine: 
 
Jahreshauptversammlung 2018   07.01.2018 
 
Informationsfahrten: 
Handwerksmesse München   11.03.2017 
 
Vereinsausflüge: 
Berchtesgaden                     27.05.2017 
 
Besichtigungen: 
Stromspeichersysteme  
Fenecon in Deggendorf       17.03.2017 

Terminvorankündigungen 2017: 
 
Vatertagswanderung    25. Mai 
Fronleichnam    15. Juni 
Volksfestauszug   10. August  
Oktoberfest    30. Sept. 
Preisschafkopfen   27. Oktober  
Jahrtag     29. Oktober  
Volkstrauertag    19. Nov. 
 
 
 
 

 

Gesellschaftstage-Damen  

Seit elf Jahren —  
die Damen-Gesellschaftstage 

12 Gesellschaftstage 2017 in der Regel am 1. Mittwoch im Monat. 
 
 04. Januar   Cafe Hinkofer     Viechtach 
 01. Februar   Asien Haus, Chinese   Viechtach 
 08. März    Josef Kilger     Rechertsried 
 05. April    Blossersberger Keller   Viechtach 
 03. Mai    Pizzeria Teso      Viechtach 
 07. Juni    Hotel Schmaus    Viechtach 
 05. Juli    Landhotel Schnitzmühle  Schlatzendorf 
 02. August   Landhotel Miethaner    Höllenstein 
 06. September  Schützenhaus    Viechtach  
 04. Oktober   Griesbeck beim Tommy  Viechtach 
 08. November  mille gradi      Viechtach 
 07. Dezember (Donnerstag) Gasthof Iglhaut    Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 19:00 Uhr. 

Die Gesellschaftstage haben sich etabliert 

Wir bitten, für etwaige Termine die Presseberichte und Vereinsnachrichten  
im VBB zu beachten. 
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Gesellschaftstage-Herren 

Der letzte Gesellschaftstag 
des Jahres findet gemeinsam 

mit den Frauen statt:  
quasi als Weihnachtsfeier 

17 Gesellschaftstage 2017, in der Regel am 1. Donnerstag im Monat. 
 
Bitte beachten: Zusätzliche Gesellschaftstage sind mit * gekennzeichnet. 
 
 04. Januar (Mittwoch) Josef Kilger     Rechertsried 
 02. Februar   Eulenspiegel     Viechtach 
 02. März    Schützenhaus    Viechtach 
 *16. März   Bella Italia (Teso)    Viechtach 
 06. April    Landhotel Miethaner   Höllenstein 
 04. Mai    Gasthaus „Peter Erich“   Pirka 
 01. Juni    Kreuzberg     Viechtach  
 *15. Juni (Fronleichnam) Cafe Hinkofer     Viechtach  
 06. Juli    mille gradi     Viechtach 
 *20. Juli    Berggasthof Schweizer   Zottling  
 03. August   Kolmer Waldfrieden   Viechtach 
 07. September  Landhotel Schnitzmühle   Schlatzendorf 
 *21. September  Schmaus      Viechtach 
 05. Oktober   Blossersberger Keller   Viechtach 
 02. November  Griesbeck Tommy    Viechtach 
 *06. November  Erwin Schürzinger    Schlatzendorf 
 07. Dezember (19 Uhr) Gasthof Iglhaut     Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 18:00 Uhr — für besonders Fleißige natürlich auch später! 
 
Die Vorstandschaft bittet, diese traditionellen Veranstaltungen, die so sehr von Außenstehenden an-
erkannt werden, mit einer regen Beteiligung zu unterstützen. 
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Die Schulprojekte in der Mitteschule Viechtach gehören seit Jahren zu den schuli-
schen Aushängeschildern in der Stadt Viechtach. So konnten auch im vergangenen 
Jahr wieder zahlreiche Preise „eingeheimst“ werden. 
 
Durch gezielte Umweltbildung wurde der Mittelschule Viechtach zum wiederholten 
Male die Auszeichnung „Umweltschule in Europa“  aus den Händen der bayerischen 
Umweltministerin Ulrike Scharf verliehen werden. 
 
Eine besondere Auszeichnung erhielt die Projektgruppe um Handwerkervorstand 
Alois Pinzl im Jahre 2015; durch das Bayernwerk und die Regierung von Niederbay-
ern gewann man den Niederbayerischen Bürgerenergiepreis. Beim Vorjahressieger 
findet traditionell die Auftaktveranstaltung statt.  
 
Mehrere Fernseh- und Radiosender waren aus diesem Grund am 03. Februar 2016 
zu Gast – die Projekte sind inzwischen überregional bekannt und anerkannt. 
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Seit September 2008 betreut der Handwerkerverein Viechtach e. V. die Ganztagsklassen der Mittelschule 
Viechtach. Jeden Dienstagnachmittag werden die Jugendlichen von „Lehrern“ aus der Praxis betreut. Der Ver-
ein erarbeitet alle Jahre ein Bildungskonzept. Er versteht sich als Bindeglied zwischen der Schule und dem 
Berufsleben. Aufgelockert wird das Betreuungsangebot durch zahlreiche Betriebsbesichtigungen, in denen die 
Jugendlichen erfahren, was im Berufsleben auf sie zukommt.  
 
Das Projekt 2016/2017 hat bereits begonnen – Thema: „Sonne – Allen leuchtet sie!“ Ob die geplante Ausstel-
lung am 16. Mai 2017 ähnlich erfolgreich wird, muss sich zeigen. Erstmals wird das Projektergebnis in der neu 
sanierten Mittelschule statt finden. 

 
Die 7. Ausstellung  

war wieder  
ein toller Erfolg. 
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Auch in diesem Jahr gab es eine Kulturfahrt, zum fünften Mal in Folge. Zusammen mit der Kolpingfamilie orga-
nisierte der Handwerkerverein eine Fahrt zum „Brandner Kaspar“ zu den Lichtenegger Burgfestspielen bei 
Rimbach. 
 
15. Juli Theateraufführung in Rimbach 

Gemeinsam mit dem Arbeitskreis Umwelt organisierte der Handwerkerverein mehrere Besichtigungen und 
Informationsfahrten: 
 
16. März 2016 — Pumpspeicherkraftwerk in Trausnitz an der Pfreimd 
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Im Jahre 2003 wurde das „alte FFW Haus“ am Stadtplatz angekauft. Die Einweihung des modernisierten Ge-
bäudes fand 2006 statt. Seit 24. Juli 2010 hat das Haus des Handwerks als regionales Museum geöffnet. Seit-
dem besuchen hunderte von Gästen das schmucke Museum. 
 
So konnte Museumswart Alois Pinzl auch in diesem Jahr 10 Besuchergruppen und 462 interessierte Gäste 
begrüßen. Unser Verein hat das Glück, dass unser Ehrenvorstand sich die Zeit nimmt und in der Sommerzeit 
das „Haus des Handwerks“ an festen Öffnungszeiten aufsperrt und durch das Museum führt. So war es in die-
sem Jahr wieder an 45 Tagen geöffnet – Danke Alois. 
 
Besonderer Dank gilt auch Anna Pinzl, die mit Reinigungsarbeiten immer für die nötige Sauberkeit und Ord-
nung im Haus sorgt. 
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Politische Besprechungen: 
 

2011 Ministerialdirigent  Hermann Lück 
2012 Wirtschaftsminister Martin Zeil 
2013 Umweltminister  Dr. Marcel Huber 
2014 Landwirtschaftsminister Helmut Brunner 
2015 Wirtschaftsausschuss Erwin Huber 
2016 Ministerialdirigent  Dr. Gert Bruckner 

Viele Jahre hatte der Handwerkerverein Viechtach hochrangige Politiker in der Kundgebung in der Stadthalle 
zu Gast. Nach markanten Reden rauschten die Politiker nach München und wenig passierte. Seit vier Jahren 
organisiert der Verein regelmäßige Treffen im Haus des Handwerks. In Gesprächsrunden werden verschiede-
ne Themen, Sorgen und Nöte mit den Politikern erörtert.  
 
 
Rednerliste der Kundgebungen: 
 
2003 Staatsminister   Erwin Huber 
2004 Wirtschaftsminister   Dr. Otto Wiesheu 
2005 Präsident d. B. HKT Heinrich Traublinger 
2006 Wirtschaftsminister  Erwin Huber 
2007 Finanzminister  Dr. Kurt Faltlhauser 
2008 Innenminister  Joachim Hermann 
2009 Europaministerin  Emilia Müller 
2010 Finanzstaatssekretär Franz Josef Pschierer 
 
Gesprächsinhalte waren die Lage im ostbayerischen Handwerk (Fachkräftemangel und Auftragsvergabe der 
öffentlichen Hand) und die Region Viechtach mit deren Infrastruktur, insbesondere ging es um die Themenin-
halte, Ausbau der Fernstraßen (B 85) und Ausbau der DSL Verbindung. 
 
Auch im Jahre 2017 sollen die politischen Fachgespräche weiter geführt werden. Die Vereinsverantwortlichen 
versuchen, die Bayerische Umweltministerin Ulrike Scharf in´s Viechtacher Handwerkermuseum einzuladen. 
Diskutiert soll u. a. werden, was das Handwerk zur Energiewende beitragen kann und in welcher Form das 
Handwerk Flüchtlinge integrieren kann. 

Politische Besprechungen: 
 
2011 Ministerialdirigent  Hermann Lück 
2012 Wirtschaftsminister  Martin Zeil 
2013 Umweltminister  Dr. Marcel Huber 
2014 Landwirtschaftsminister Helmut Brunner 
2015 Wirtschaftsausschuss Erwin Huber 
2016 Ministerialdirigent  Dr. Gert Bruckner 
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Neu im Programm des Handwerkervereins waren in diesem Jahr zahlreiche PowerPoint Referate zum The-
ma: „Handwerk in der Region“.  
 
Die Vorträge wurden meistens im Haus des Handwerks referiert. Dank des technischen Einbaus im letzten 
Jahr (Beamer, Leinwand und Mikrofon) kann das Museum in kürzester Zeit in einen Vortragsraum umfunktio-
niert werden. 
 
27. April       IG Frauen      Wirtschaftliche Bedeutung des Handwerks 
09. Juni       AK Schule Wirtschaft    Vernetzung von Schule und Betrieb 
18. November    BRK Senioren     Handwerk früher – heute 
30. November    AK Schule Wirtschaft    Probleme im Handwerk in der Region 
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GEBURTSTAGE 2016 
 

08. Januar     Bauer Karl     80 Jahre 
03. März     Hübner Walfried    85 Jahre 
30. März     Förster Helmut    85 Jahre 
12. April     Amberger Josef    70 Jahre 
24. April     Penzkofer O o    80 Jahre 
26. April     Schedlbauer Josef   80 Jahre 
01. Juni      Niedermayer Josef   90 Jahre 
23. Juni     Karl Heinz Dietmann   80 Jahre 
02. Juli     Tetek Herbert    75 Jahre 
08. Juli     Raith Walter    70 Jahre 
06. August     Peter Xaver     85 Jahre 
06. August     Schiller Stefan    70 Jahre 
07. August      Kastl Gust     80 Jahre 
01. September    Peter Sepp     85 Jahre 
16. September    Schießl Willi    80 Jahre 
21. September    Geiger Sepp    80 Jahre 
26. Oktober    Eibauer Franz    70 Jahre 
24. November    Augus n Manfred   70 Jahre 
26. November    Schlicht Walter    70 Jahre 
09. Dezember    Engl Erwin     75 Jahre 

Otto Penzkofer, ein 80er — kaum zu glauben! 

Ehrenmitglied Willi Schießl  
wird 80 - schee wars! 

Ehrenmitglied Peter Sepp wird 85 — 
schön, dass wir bei ihm sein durften. 
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Bei der 17.  
Vatertagswanderung nach 

Prackenbach (Mulberry 
Ranch), war auf unseren 

„Wanderwart“  
Hubert Heimerl wieder  

Verlass, er führte uns auch 
in diesem Jahr sicher an`s 

Ziel.  
 

Nach einem Zwischenstopp 
in der „oiden Wirtstubn“ in 

Tresdorf, ging es zum  
Ausklang in den  

Blossersberger Keller. 

 
Zum 20. Preisschafkopfen kamen 32 Spieler, die auf acht Tischen  

um die „Schweinspreise“ zockten. Startgeld 9,00 € 
Siegerin: Monika Venus 
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 Vereinsjahre Name Datum 

  
19 

 

Alfred  
Haimerl 

 

* 22. Juni 1951 
+ 15. Februar 2016 

  
39 

 

Günther 
Wittmann 

 

* 21. August 1941 
+ 04. März 2016 

  
46 

 

Karl 
Schub 

 

* 16. Januar 1934 
+ 03. September 2016 

  
50 

 

Sepp 
Niedermayer 

 

* 01. Juni 1926 
+ 12. Juni 2016 

  
40 

 

Franz Xaver 
Moser 

 

* 24. November 1935 
+ 20. Juni 2016 

  
31 

 

Xaver 
Blüml 

 

* 23. Juli 1925 
+ 06. Dezember 2016 

 

“O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.” 
Im Jahr 2016 verstorbene Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach: 

Auch wenn der Tod eine Schranke setzt, wird ihr Wirken doch die 
Vergänglichkeit der Zeit überdauern. 
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Für den Handwerkerverein war es auch 2016 wieder selbstverständlich, die städtischen Ver-
anstaltungen zu unterstützen. 

Eine Abordnung der Handwerker war 
am 30. April 2016 beim Maibaumaufstel-
len der Stadt Viechtach vertreten: Da 
war „Irxn-Schmalz“ gefragt. 

Bereits zum dritten Mal unter-
stützte der Verein den 
„Saitensprung in Vejda“. 
Diesmal hatten wir nicht nur 
unser Museum geöffnet, am 
11. September 2016 spielten 
Anton Wühr mit seiner Steiri-
schen und die Bayerwald La-
dies vor dem Museum auf. 
 
Dank an dieser Stelle an alle 
Musikanten/Innen und Hel-
fern. 

 
Wie alle Jahre, war die Unterstützung beim Ferienpro-
gramm der Stadt Viechtach eine Selbstverständlichkeit 
für unseren Verein. 
 
Unter dem Motto: „Damit Pferde nicht barfuß gehen 
müssen“, wurden zwei Vierbeiner von einem Huf-
schmied beschlagen. Anschließend durften die Kinder 
ein Glücks-Hufeisen basteln und auf den Pferden reiten. 
 
Ein gelungener Tag, dank der Hilfe unseres Mitgliedes 
und Pferdebesitzerin Sylvia Multerer. 
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Die Handwerker als einer der ältesten Traditionsvereine der Stadt beteiligten sich selbstver-
ständlich an fast allen Festen, Jubiläen und Veranstaltungen. Die Teilnahmen werden i. d. 
R. unter Vereinsnachrichten in der PNP bekannt gegeben. 

Beim KK-Schießen belegte unsere 
Mannschaft: Alois Pinzl jun., Stephan 
und Tobias Multerer den beachtlichen 
10. Platz.  
 
Bei der Stadtmeisterschaft im Luftge-
wehrschießen errangen die Handwerker 
mit Robert Pledl, Alois Pinzl sen. und 
jun. den 30. Platz bei 40 Mannschaften. 

Der Verein besuchte in 2016 
insgesamt 14 Feste. 
 
Beim: Arbeiterverein Pillnach 
(Foto) - Fahnenweihe, Arbei-
terverein Schwarzach, Hand-
werkerverein Prackenbach, 
Handwerkerverein St. Englmar, 
FFW Blossersberg, FFW 
Schlatzendorf, Waldverein 
Blossersbeg, Schnupferclub 
Schnitzmühle, FFW Pirka, 
Trachtenverein Waldler, Volks-
fest 2x, Handwerkerverein 
Kollnburg, ESV Schlatzendorf 

Eine Fahnenabordnung präsentiert den 
Verein jährlich bei kirchlichen Festtagen 
wie Fronleichnam oder Volkstrauertag. 
Bei Beerdigungen, beim Volksfestaus-
zug, Vereinsjubiläen und Jahrtag ist die 
„Fahne“ natürlich auch immer dabei - 
dem Fahnenjunker Thomas Pinzl ge-
bührt hier besonderer Dank.  
 
Unerwähnt sollte aber auch 
„Aushilfsfahnenjunker“ Robert Pledl 
nicht bleiben. 
 
Ein Dank auch an unseren Taferl-Bua 
Maximilian. 
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2005 Bierstand 
2007 Karibische Getränke 
2009 Bierstand 
2011 Karibische Getränke und Spannferkel-Grillen 
2012 Bierstand 
2013 Kinderspielstraße „organisiert“ 
2014 Bierstand 
2015 Kinderspielstraße „organisiert“ 
2016 Kinderspielstraße „organisiert“ 

Schon traditionell beteiligt sich der Handwerkerverein am „Schönsten Fest des Jahres“, dem Viechtacher Bür-
gerfest. 
 
Etwa 600 Kinder durchliefen die 10 Stationen der Spielstraße und hatten dabei mächtig „Spass am Bau“. 
 
Besonderer Dank gebührt den Edelweiß-Schützen, die das Engagement der Handwerkerker mit einer 250,00 € 
Spende honorierten – herzlichen Dank. 
 
Im Jahre 2017 versuchen die Handwerker, nach drei Jahren, wieder den Ausschank eines Bierstandes über-
tragen zu bekommen. 
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Ringstr. 1 — Hafnerhöhe 19 
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Der Handwerkerverein bedankt sich für die positive Be-

richterstattung bei der  
 

• PNP; Lokalredaktion 
• Viechtacher Anzeiger 

 
im Jahre 2016 und hofft weiterhin auf  

gute Zusammenarbeit. 
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Der Handwerkerverein Viechtach zeichnet jährlich verdiente Handwerker aus. Diese Ehrungen werden im 
Rahmen der Generalversammlung am 08. Januar 2017 vorgenommen. 
 
Anträge für nachstehende Ehrungen können Sie beim Handwerkerverein Viechtach anfordern. 
 
 

  Goldener Meisterbrief 
 bei 35-jähriger ununterbrochener selbständiger Ausübung des Handwerks 
 (Meisterprüfung ist nicht Voraussetzung). 
 Den Brief erhalten also auch Ingeneure und Betriebsinhaber ohne Meisterprüfung. 
 Der Goldene Meisterbrief wird auch an Arbeitnehmer verliehen, die die Meister- 
 prüfung abgelegt haben und mindestens 35 Jahre in Handwerksbetrieben als Meister tätig sind. 
 

  Ehrenblatt 
 A) Ausübung des Handwerks in der Familie seit ____________ 
 B) Ausübung des Handwerks seit ____________ 
 von mindestens 50 Jahren 
 Weitere Staffelung: 60, 70, 75, 80, 90, 100 Jahre oder mehr. 
 Das Ehrenblatt in „Gold“ erhalten Betriebe ab 100 Jahre 
 
 

  Ehrenurkunde für Arbeitnehmer mit Verdienstmedaille 
 Langjährige Mitarbeiter, Arbeitnehmer von Handwerksbetrieben, die ununterbrochen  
 dem gleichen Betrieb zugehörig sind. 
 
 25 und 30 Jahre  Urkunde mit versilberter Verdienstmedaille 
 35, 40 und 45 Jahre  Urkunde mit vergoldeter Verdienstmedaille 
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Leider kommen nicht immer alle Geehrten zur 
Versammlung, sie sollten aber trotzdem nicht 
unerwähnt bleiben. 
 
Für 40jährige Mitgliedschaft geehrt:  
Karl Bauer, Georg Baumgartner, Karl Biller 
Willi Ebner, Hermann Eickhoff, Alfons Gierlin-
ger, Josef Högerl, Franz Xaver Moser (R.I.P.), 
Otto Penzkofer, Georg Hackl, Karl Heinz 
Probst, Hans Sirtl, Max Wurzer, Michael Zisels-
berger, Wolfgang Zisler 
 
Für 50jährige Mitgliedschaft geehrt:  
Josef Niedermayer (R.I.P.) 

20 Jahre Blickpunkt Handwerk 
 
Es ist unglaublich, wie die Zeit vergeht. Die vereinseigene Zeitung „Blickpunkt Handwerk“ gibt es seit nunmehr 
zwei Jahrzehnten. Es entstand im Laufe der Jahre eine unglaubliche Chronik. Aber alle Jahre in der „staden 
Zeit“, zum Schluss des Jahres wird es für die drei Macher unglaublich hektisch: 

Alois Pinzl jun.     Klaus Zinnöcker   Stefan Flachenecker 
Text und Inhalt     Werbung    Layout 
 
Seit 20 Jahren ein eingespieltes Team – herzlichen Dank im Namen aller Mitglieder. 
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Zwei Vorstandsmitglieder (Alois Pinzl und Isabella Bauernfeind) sind Mitglieder der Kirchen-
verwaltung. Auch ihnen war es ein besonderes Anliegen, dass ein Prozessionsaltar vor dem 
Handwerkermuseum aufgebaut wird.  
 
Der erste Altar war jahrelang vor dem Geschäftshaus Ebner geschmückt worden. In diesem 
Jahr wurde der Altar zum dritten Mal vor dem „Haus des Handwerks“ aufgebaut.  
 
Eine besondere Ehre für unseren Verein, der sich seit Jahren an allen kirchlichen Ereignis-
sen wie Fronleichnam, Volkstrauertag oder Kirchenjubiläen mit einer Fahnenabordnung be-
teiligt. 

Aufbau um 06:00 Uhr morgens: 
- Isabella Bauernfeind 
- Alois und Anna Pinzl 

- Alois Pinzl jun. 
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Handwerker „on tour“ 
 

Zum 21. Mal in Folge besuchten die Handwerker die 
Handwerksmesse — den Eintritt übernahm wieder der 
Verein. 
 
Der Vereinsausflug nach Berchtesgaden musste we-
gen geringer Teilnehmerzahl abgesagt werden. Scha-
de! 
 
Viel Aufwand für nix 
 
 
2017 versuchen wir es daher nochmal. 
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Bitte an: 
Alois Pinzl 
1. Vorsitzender 
Mitterweg 20 
94234 Viechtach 
Tel. 09942/6705 
Fax. 09942/6325 
Alois@Pinzl.eu 

Aufnahmeantrag 
 

Herr/Frau ______________________, geboren am ________ 
 
Wohnort _______________, Str. __________________, Nr.__ 
 
Telefon ______________, erklärt hiermit seinen Beitritt zum 
 
Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899; 
 
Erlernter Beruf _____________________________________ 
 
derzeitig tätig als ___________________________________ 
 

 selbständig, freiberuflich 
 Arbeiter, Angestellter 
 Beamter 
 Auszubildender 

 
Abbuchungsauftrag: 
 
Ich bin damit einverstanden, dass der Jahresbeitrag in Höhe von € 15,00 ab  
 
____________ von meinem Konto Nr.: ________________________ bei der  
 
___________________________, BIC ___________________  
 
IBAN _____________________________________________abgebucht wird. 
 
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres. Ein Widerruf wird schriftlich erfolgen. 
 
Ich beantrage die Aufnahme in den Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 
1899 und kenne die ausgehändigte Vereinssatzung an. 
 
 
Viechtach, den ______________ 

_______________________ 
Unterschrift 
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Seit 117 Jahren gibt es den Handwerkerverein Viechtach, er ist damit einer der 
ältesten und traditionsreichsten Vereine in Viechtach. Dies sollte uns im 
Vereinsjahr immer wieder bewusst sein und als Verpflichtung gelten, in 
unseren Aktivitäten nicht nach zu lassen. 
 
Ich glaube, wir können mit Stolz behaupten, unseren Verein modern aber auch 
traditionell erfolgreich zu führen. Unsere Homepage, für die Webmaster 
Stephan Multerer verantwortlich zeichnet, belegt dies eindrucksvoll und immer 
aktuell. 
Klappern gehört bekanntlich zum Handwerk, so hat sich auch jeder Verein in 
der Öffentlichkeit zu präsentieren. Mit zahlreichen Presseberichten über die 
vielen Aktivitäten und mit der Zusammenfassung in unserer Vereinszeitung 
Blickpunkt Handwerk wird unser Tun auch in der Öffentlichkeit 
wahrgenommen. Dank gilt hierbei Klaus Zinnöcker, der seit nunmehr 20 Jahren 
für die Werbung verantwortlich ist. 
 
Der Satzungszweck wird in besonderer Weise durch unser Museum 
verwirklicht. In diesem Jahr wurden dort zahlreiche Vorträge abgehalten. Viele 
Besucher, Gruppen und Vereine waren auch in diesem Jahr vom Haus des 
Handwerks begeistert. Für den unermüdlichen Einsatz gilt es unserem 
Ehrenvorsitzenden Alois Pinzl sen. Danke zu sagen.  
 
In den jährlichen Schulprojekten, in Zusammenarbeit mit der Mittelschule 
Viechtach treten wir in besonderer Weise für die berufliche Bildung und 
Erziehung ein. Die Betreuungsangebote bieten eine besondere Schnittstelle 
zwischen Schule und späterem Berufsleben. Die Vernetzung mit anderen 
Organisationen ermöglicht zusätzliche Bildungs- und Informationsfahrten. 
 
Das Programm war abwechslungsreich: Bürgerfest, Saitensprung, 
Ferienprogramm, Maibaum-Aufstellen, Ausflüge, Besichtigungen, Oktoberfest, 
Preisschafkopfen, Wanderungen, Vorträge und politische 
Besprechungstermine wurden organisiert und durchgeführt.  
Bei den über 200 abgearbeiteten Terminen konnten wir uns auf unsere 
Mitglieder verlassen. Besonders gefreut hat mich der gute Besuch bei 
den Gesellschaftstagen, kirchlichen Veranstaltungen, aber auch bei den 
Besuchen von Festen, Umzügen und Jubiläen.  
 
Besondere Erwähnung sollte auch der eindrucksvolle Zusammenhalt innerhalb 
der Vorstandschaft und des Ausschusses finden. Für das Geleistete im 
abgelaufenen Jahr möchte ich mich an dieser Stelle bei Allen recht herzlich 
bedanken. Alle zogen am selben Strang in dieselbe Richtung. 
 
An der Einbindung unserer Junghandwerker gilt es im kommenden Jahr erneut 
verstärkt zu arbeiten und Ideen zu entwickeln. Außerdem braucht der Verein in 
absehbarer Zeit ein Gebäude zur Unterstellung unseres Inventars. 
 
Ich wünsche allen Lesern und Mitgliedern ein erfolgreiches Jahr 2017 und 
allzeit Gottes Segen.  
 
Alois Pinzl 
1.Vorsitzender 

Der  

Handwerker-

verein  

wünscht seinen 

Mitgliedern alles 

Gute für 

 
 

Unbezahlbar ist die Hand, die hilft, 
wenn man sie braucht! 



 Seite 48 Blickpunkt Handwerk   



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


